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PaprikaBratſiſch Ein Zander wird geſchuppt ausgenommen und

ſauber gereinigt dann ſchneidet man den Fiſch an beiden Seiten in vier
Zentimeter weiter Entfernung der Breite nach ein wenig ein ſalzt ihn und
beſtteut ihn mit Mehl unter welches man etwas echten Paprika miſcht
Nun legt man den Fiſch auf eine Bratenleiler in die Bratpfanne und tut
auf ein Kilo Fiſch 100 Gramm Butter hinein Nun läßt man den Fiſch
während man ihn zuweilen begießt eine halbe Stunde braten beſtreut
ihn beim Anrichten mit Peterſilie und ſerviert ihn gleich

Cebatrener Weißling mit Colbertſauce Merlans a la Colkert
6 Perſonen 15 Minuten Man nimmt 6 Weißlinge jeden ungefähr
180 Gramm ſchwer ſchuppt ſie ſchneidet die Floſſen ab nimmt die Fiſche
aus nud ſchneidet ſie längs des Rückens ein Hierauf tancht man ſie in
Milch wälzt ſie in Mehl und dann in Ei das man mit Salz Pfeffer
nnd einigen Tropfen Oel zerklopft hat und ſchließlich in recht ſeinem
geriebenem und geſiebtem Weißbrot das man feſt andrückt damit es ſich
mit dem Ei verbindet 8 Minuten vor dem Anrichten gibt man die Fiſche
in ſehr heißes Backfett bäckt ſie darin aus hebt ſie auf ein Tuch heraus
falzt ſie leicht und richtet ſie mit dem Rücken nach oben auf einer ſehr
heißen Platte an Jn jeden Rückeneinſchnitt gibt man ungefähr 25 Gramm
folgender Butter Man macht 150 Gramm Butter weich und verrührt ſie
dann mit einer reichlichen Meſſerſpitze ſeinem Salz einer Priſe Pfeffer
einem Löffel gehackter Peterſilie und einem reichlichen Kaffeelöffel Maggis
Würze Um den Fiſch herum legt man Zitronenviertel wenn man nicht
vorzieht den Saft einer halben Zitrone gleich unter die Butter zu rühren

Hauswirktſchaft
Zur Rattenbekämpfung Jn Nr 45 dieſer Beilage wurde als

Mittel gegen die Raiten die Anuſchaffung von Meerſchweinchen empfohlen
deren peneiranier 7 Geruch die Ratten vertreiben ſoll Auch den Ziegen
hböcken wurde aus demſelben Grunde eine Ratten vertreibende Eigenſchaft
beigemeſſen Hierzu ſei auf Grund langjähriger Erfahrungen bemerkt daß
ſich die Ralten in Ziegenſtällen ebenſo wie in anderen Stallungen ein
niſten und daß die Ratten Meerſchweinchenſtälle ſogar gern aufzuſuchen
pflegen un die Jungen zu rauben und anzufreſſen Das zur Zeit beſte
Rattenverlilgungsmitiel iſt in der Anwendung Der Ratinkulturen zu er
blicken welche unter den ſchädlichen Nagern ein verheerendes Sterben
hervorrnfen ohue für Hausſäugetiere Geflügel Wild und Fiſche gefähr
lich zu ſein Der Herr Landwirtſchaſtsminiſter hat in dem Runderlaſſe
vom S Oftober d Js wiederholt auf das Ratin aufmerkſam gemacht

Dr H Raebiger Halle a/S
7 Segen Wanzen Es ſind alle Vetiſtücke Matratzen Strohſäcke

Poluer Pfühle Kiſjen aufs ſorgzfältigſte zu unterſuchen die Decken eben
falls und an einem ſchönen nicht regneriſchen Tag an die Luft zu hängen
und vor allem tüchtig auszuklopfen Jeder Winkel des Hauſes muß ge
reinigt die Ritzen verleimt oder mit Cereſin Erdwachs ausgepinſelt wer
den Sodann beſtreue man die gut ausgeklopften und ſorgfältig abge
bürſteten Betten mit Jnſektenpulver wiederhole das Reinigen und Ausklopfen
der Betten aber wöchentlich einmal bis die Plage verſchwunden iſt Man
tut gut auch die Kleider gründlich zu reinigen da ſich leicht einige Wanzen
dahin verirren können und einem nun von neuem das Leben ſauer machen
Man muß da wo ſich dieſe Plagegeiſter eingeniſtet haben unaufhörlich
auf der Lauer ſein und ſie täglich bekämpfen Cereſin und Terpentin er
weiſen ſich als zuverläſſiges Mittel auch Queckſilber in die Ritzen gegoſſen
iſt ein ſicheres Mittel Billiger iſt Leim der auch den Zweck keine neue
Burct aufkommen zu laſſen am beſten erfüllt

Um wollene Strümpfe gut zu waſchen weiche man ſie über
Nacht ein und waſche ſſe am folgenden Morgen in lauwarmem nicht zu
heißem Waſſer dem man auf 20 Liter ungefähr für 5 Pfg Salmiak zu
ſetzt Man vermeide die Seife vollſtändig denn Salmiak entfernt allen
Schweiß und Schmutz und mäſcht ſchön rein Man wäſcht die Wäſche
zweimal tüchtig aus aber nicht durch Reiben ſondern vermittelſt Streichens
durch die Hand und ſpült ſie in reinem lauwarmem Waſſer nach Wer
ſo verfährt wird nie wieder über das Eingehen oder Filzigwerden der
Wolwäſche zu tlagen haben Es empfiehlt ſich helle und dunkle Farben
nicht zuſammen ſondern erſt die hellen dann die dunklen Farben zu
waſchen Die Gläſer in welchen der Salmiakgeiſt aufbewahrt wird
müſſen ſtets gut verſtopſt gehalten werden weil ſich ſonſt der wirkſame
Stoff raſch verflüchtigt Strümpfe aus farbiger Baumwolle ſollen in
lanwarmem nicht heißem Seifenwaſſer ohne vorhergehendes Einweichen
in demfelben ſorgfältig ausgewaſchen und dann ſofort ein bis zweimal
in klarem lanwarmem Waſſer ausgeſpült werden Es empfiehlt ſich
dem letzten Waſſer etwas Kochſalz oder Eſſig zuzuſetzen Das erhält die
Farben friſch und ſchoön namemlich wenn die betreffenden Gegenſtände
im Schatten getrocknet und dabei die inneren Seiten nach außen ge
wendet werden

e Fliegenfiecken bedürſen eines wäſſerigen Löſungsmittels Vei
Seide muß man deshalb einen Auszug von Quillayarinde die in jedem
Drogengeſchäft erhältlich iſt und auch Panamaſpäne genannt wird
in lauwarmem Zuſtande anwenden Man betupft damit die Flecken
mehrere Male damit ſie weich werden und reibe ſie dann mit einem
reinen Leinentuche aus indem man jedes Mal zum Ueberfahren eine
neue Stelle des Tuches wählt Sodann wird noch ein wenig mit Benzin
zachgeholfen

Um Stahl und Eiſen von Roſt zu reinigen genügt wieder
zoltes Beſtreichen der verroſteten Sachen mit Petroleum und nachheriges
Ubreiben mit einem wollenen Lappen und heißer Aſche e

4 Echt rote Wäſchetinte Man erhält eine echte rote Wäſchetinte
dadurch daß man gleiche Teile Eiſenvitriol und Zinnober fein gepulvert
beutelt mit gutem Leinöl auf das Sorgfältigſte anreibt und ſchließlich
durch ein Seihetuch treibt wodurch die dickliche Flüſſigkeit zum Schreiben
mittelſt Kielfeder brauchbar iſt Dieſe Miſchung iſt auch zum Zeichnen
und Stempeln von Baumwollengeweben zu verwenden die nachher dem
Bleichprozeß unterworfen werden

Roſtflecken in Wäſche entfernt man indem mau fein pulveriſierken
Weinſtein etwas mit Waſſer anſeuchtet und denſelben dann auf den
Roſtflecken ſtreicht Man wäſcht ihn gleich nachher ſorgſam in lauem
Waſſer aus

Ernſte Herbſtgedanken
Von A Etmer

Nachdruck verbolen

Der Herbſt iſt wieder einmal da Das Jahr hat den Kreislauf fo
weit vollbracht und die im Winde vor uns hertreibenden Blätter künden
daß der ſchöne Sommer vergangen iſt und der Winter in nicht allzu
langer Zeit Einkehr bei uns halten wird Vorher aber heimſen wir den
Ernteſegen in die Scheuern Die jetzt kahl werdenden Bäume lieferten uns
ſchönes Obſt in Hülle und Fülle die Felder zeitigten das Korn die
Wälder verſahen uns mit Holzvorrat Ohne Sorgen gehen wir der kalten
Jahreszeit entgegen denn ob auch der Lebensunterhalt mit jedem Tage
teurer wird wir haben ihn doch immer noch über Bitten und Verſtehen
hinans reichlich gehabt und dürfen nicht gleich kleinmütig werden wenn
wir uns einmal etwas einſchränken müſſen Der Herbſt iſt die Zeit der
Frnte

Sind auch an unſerem Lebensbaum Früchte gewachſen Können wir
Taten aufweiſen die bleibenden Wert haben Wucherten wir mit dem
uns geliehenen Pfunde Nütz aus die Zeit ſie eilet ſich und kehrt nicht
wieder ewiglich Die Jugend wird uns zum Lernen gegeben ſie iſt die
Saatzeit in der das Samenkorn gepflanzt wird Wer dieſe koſtbare Friſt
verſäumt wird im ſpäteren Leben keine Frucht ernten Wenn der Herbſt
da iſt muß er mit Sorge und Angſt an den Winter an das
Greiſenalter denken An den Frühling und Sommer ſeines Lebens
an die Zeit da er in Kraft und Rüſtigkeit fein Tagewerk
ſchaffte erinnert ſich mancher gern die Zukunft aber möchte er
in weite Ferne rücken Sie nähert ſich jedoch unaufhörlich und wir wiſſen
das Los nicht das für nus beſtimmt iſt Sie umgibt ſich mit einem
undnurchdringlichen Schleier den zu lüften uns Sterblichen nicht vergönnt
iſt Unſere Augen ſind gehalten unſere Sinne zu unſerem eigenen Beſten
gebunden Es iſt gut ſo denn wir vermöchten nicht das Leben zu er
tragen wüßten wir im voraus was es uns bringen wird Dem cinen
viele Freude der doch immer und überall der Tropfen Wermut beigefügt
iſt dem anderen viel Leid das nicht unerträglich wird wenn Glanube
Liebe Hoffnung dieſe drei den Menſchen erfüllen Der Herbſt iſt ein
Bild der Vergänglichkeit Möchten wir wenn wir abberufen werden und
der Staub ſich dem Staube eint auf ein Leben zurückblicken können
deſſen Werke im Ewigkeitslichte beſtehen

Sprüche für das Speiſezimmer
Sprich nicht viel doch rede ſinnig
Trink nicht viel doch fröhlich und innig
Schau nicht den Mädeln ins Auge ſo keck
Aber lauf auch vor ihnen nicht weg

Ein rechter Mann und ein gaſtfreundlich Haus
Halt ſie dir warm gehſt weit du hinaus
Findeſt ſie wieder in Freude und Leid
Kehrſt du einſt wieder zu anderer Zeit

Sprich Lebewohl und auf Wiederſehn
Das iſt der Troſt beim Vonhinnengehn

Züchermarkt
RMentzel ind von Lengerkes land wirtſchaftlicher Hülfs und

Schreibkalender 61 Jahrgang 1908 Herausgegeben unter Mitwirkung
zahlreicher erſter Fachmänner vom Wirkl Geheimen Rat Miniſterialdirektor
Dr H Thiel Verlag von Paul Parey in Berlin SW Hedemann
ſtraße 10 Erſter Teil gebunden zweiter Teil geheftet Preis 2,50 Mk
Der WMentzel verſteht es alljährlich eine beſonders intereſſante
brennende landwirtſchaftliche Frage zur Diskuſſion zu ſtellen und durch
eine darauf bezügliche Abhandlung von erſter fachmänniſcher Seite zur
Löſung der Frage beizutragen Dieſes Jahr bringt der ſoeben erſchienene
nene Jahrgang eine beſonders wichtige Erörterung über Jnnere
Koloniſation vom Herausgeber Exzellenz Thiel und es iſt nur zu wün
ſchen daß jeder Landwirt die ebenſo klare wie intereſſante Abhandlung
lieſt und daß damit das Jntereſſe für innere Koloniſation ſich der weite
ſten Kreiſe der Landwirtſchaft bemächtigt Was ſonſt alles der Mentzel
noch bringt iſt von erſtaunlicher Reichhaltigkeit u a die Kellnerſchen
Fütterungstabellen die für viele Tauſende von Landwirten allein ſchon
den Beſitz des Mentzel als unentbehrlich erſcheinen laſſen umſomehr als
es der einzige Kalender iſt der dieſe Tabellen zu bringen vermag Wir
empfehlen alſo den Mentzel von neuem aufs Wärmſte allen unſeren
e beſonders auch als Weihnachtsgeſchenk für alle land wirtſchaftlichen

zeamten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Dr Ludwig Stettenheim beide in Halle a S
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Hand und Hauswirtſchaftliche

Zur Bekämpfung der Jeldmäuſe
Von Dr H Raebiger Halle

Die Schäden welche große Mäuſeplagen auf unſeren Feldern hervor
zurufen vermögen dürften allgemein bekannt ſein Man ſoll daher wo
rauf Pr Schwinning in der land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz
Sachſen mit Recht hinweiſt zur Ausrottung der Mäuſe nicht erſt ſchreiten
wenn ſie ſich ins Ungeheure vermehrt haben ſondern ſoll rechtzeitig vorbeugende
Maßnahmen zur Verhütung der Plage ergreifen Jm allgemeinen gebrauchte
man bisher nur chemiſche Gifte Arſenik Phosphor Strychnin enthaltende
Präparate nſw Da dieſe aber einesteils auch den Haustieren dem Wilde
und ſogar dem Menſchen gefährlich werden können andererſeits ihre An
wendung mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden iſt ſchließlich auch
die Koſten des Verfahrens nicht unbeträchtliche ſind ſo iſt man von dieſem
Berfahren ſaſt ganz abgekommen umſomehr als ein anderes Verfahren
dem jene Schäden nicht anhaſten mit größtem Erſolge ſeit längerer Zeit
zur Anwendung gelangt iſt Dieſes Verfahren beruht auf der Anwendung
des Löfflerſchen Mäuſetyphusbazillus Bazilius typhi murium der alſo
lein chemiſches Gift darſtellt ſondern lediglich eine verheerend verlaufende
Seuche unter den Feldmäuſen hervorruft

Empfänglich für den Bazillus ſind die weiße und die graue Haus
maus die Waldmaus die Mollmaus oder Waſſerratte ſowie die Feld
maus nud zwar iſt die Feldmans am empfäuglichſten während die graue
Hausmaus der Anſteckung gegenüber etwas widerſtandsfähiger iſt Rattten
und Brandmäuſe erliegen den Bakterien nicht

TeichertWreſchen hat vergleichende Fütterungsverſuche angeſtellt deren
Ergebniſſe in nebenſtehender Tabelle zuſammengeſtellt ſind

drorTierart und Anzahl Krankheitsdauer bis r
der Tiere zum Tode Tiere benen Tiere

1 Feldmaus 7 Tage 1 100 e
10 Feldmäuſe 5 10 1005 5 5 1006 48 6 87,58 79 7 1001 Hausmaus 10 1 1007 Hausmäuſe 78 7 100G 3 10 3 01 Brandmaus bleibt leben S O4 Brandmäuſe bleiben 03 e 7 7 o4 7 7 t 0Mit dieſen Ergebniſſen ſtimmen die Reſultale überein welche das

Bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer in Halle a S bei
ſeinen Verſuchen erzielt hat Das Jnſtitut ſtellt Mäuſetyphuskulturen in
Form von Bouillonröhrchen her die vor der Abgabe ſorgfältig auf ihre
Wirkſamkeit geprüft werden

Hierbei ſind während der letzten Jahre 289 Mäuſe Hansmäuſe weiße
und Feldmänſe durch Verſütterung Löfflerſcher Kulturen infiziert worden
Alle Tiere bis auf 3 Hausmäuſe und eine tragende weiße Maus waren
in einem Zeitraum von 8 Tagen geſtorben

Aber nicht nur Laboratoriumsverſuche zeitigten ſo gule Ergebniſſe auch
aus der Praxis liegen die günſtigſten Berichte vor

Aus obigen Ausführungen geht hervor daß bei der Vernichtung der
Feldmäuſe den Löfflerſchen Mäuſetyphusbazillen wegen ihrer Billigkeit
Üngefährlichkeit ihrer bei ſachgemäßer Züchtung ſtets zuverläſſigen Wir
kung und der bequmen Verwendbarkeit ohne Zweifel vor allen anderen
Mitteln der Vorzug zu geben iſt

Das Anslegen der Kultnren geſchieht in der Weiſe daß eine Auf
ſchwemmung derſelben in Kochſalzlöſung 1 Kaffeelöffel voll Kochſalz auf
1 Liter abgekochten Waſſers oder in abgekochter Magermilch welche die
Mäuſe beſonders gern aufnehmen hergeſtellt wird Man ſchueidet ſodann
Brotſtückchen von eiwa 2 e Seitenlänge und wirft ſie in die Flüſſigkeit Es
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eignet ſich dazu beſonders Weißbrot aber nur altbackenes weil ſich dasſelbe am
beſten mit der Flüſſigkeit vollſaugt Die infizierten Weißbrotſtückchen werden
alsdann in die Mäuſelöcher geworfen oder in Mieten Scheunen uſw
ausgelegt Es müſſen natürlich um ſo mehr Brotſtückchen ausgelegt
werden je mehr Mäuſe vorhanden ſind Jm allgemeinen wird jedoch ein
Kulturröhrchen für Hektar oder 1 Morgen Landes ausreichen Die
Wirkung tritt bereits acht bis vierzehn Tage nach dem Auslegen des Jn
ſektionsmaterials in die Erſcheinung Das Sterben unter den Mänſen
vollzieht ſich deshalb ſo verheerend weil die verendeten Tiere von den ge
ſunden angefreſſen werden und auf dieſe Weiſe jede tote Maus eine neue
Quelle der Anſteckung bildet

Geheimrat Profeſſor Dr Löffler Greifswald äußerte ſich im vergan
genen Jahre in den Mitteilnugen der deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
zu derſelben Frage und ſagt wörtlich

Die Verwendung des Mäuſetyphusbazillus zur Bekämpfung der
Mäuſeplage hat ſich ſeit dem ich ihn vor 14 Jahren in die Praxis ein
geführt jahraus jahrein bewährt und in allen Kulturländern eine ſtetig
wachſende Verbreitung gefunden Um mit dem Bazillus eine gute Wir
kung zu erzielen bedarf es vor allem gut wirkſamer friſcher Kulturen
Er weiſt ferner darauf hin daß jetzt von den verſchiedenartigſten Stellen
Kulturen unter der Bezeichnung Löfflerſcher Mäuſebazillus abgegeben
werden daß aber eine Gewähr einerſeits für die Wirkſamkeit dieſer Kulturen
für Mäuſe und andererſeits für ihre Unſchädlichkeit für den Menſchen und
für andere Tiere als Mänſe nicht geboten werden kann Mein Mäuſe
typhusbazillus fährt Löffler fort ruft nur bei Mäuſen eine tötliche
Krankheit hervor für den Menſchen und für Tiere anderer Spezies iſt er
unſchädlich wie durch die ansgedehnteſte Anwendung des Bazillus in der
Praxis erwieſen iſt

Es wird ſich daher empfehlen nur ſolche Kulturen anzuwenden
welche in wiſſenſchaftlichen Jnſtituten hergeſtellt und auf ihre Wirkſamkeit
geprüft ſindg g den vielen anderen zur Vernichtung der Mäuſe empfohlenen
Mitteln hat ſich eigentlich nur der Schweſelkohlenſtoff bewährt
welcher in geringer Menge in den unterirdiſchen Bau gebracht wird
wo er durch die Entwickelung ſeiner Gaſe die Tiere bald betäubt
und dann lötet Gegenüber dem Mäuſetyphusbagillus hat er aber
denn doch noch mancherlei Nachteile zu denen nicht zum mindeſten ſein
teurer Preis und die große Feuergefährlichkeit gehören Sein größter
Nachteil liegt jedoch darin daß er lediglich die in den ausgegoſſenen
Löchern befindlichen Tiere tötet alſo nur eine beſchränkte Wirkung zu
entfalten vermag Ebenſo verhält es fich mit den ſogen Mänfſetabletten
deren wirkſamer Beſtandteil der Schwefelkohlenſtoff iſt Die Tabletten
beſtehen nur aus kreisförmigen Fließpapierblättchen die vermittels eines
durchgeſchlagenen Nagels zuſammengehalten werden und mit Schwefel
kohlenſtoff befeuchtet ſind Trotzdem beträgt z B der Preis für 1000
Stück Brieſtſche Mäuſetabletten 25 Mk

Profeſſor Kitt München ſagt in einem ſeiner Werke nachdem er dir
Mänſeplage und deren Bekämpfung in Theſſalien beſchrieben hatte

Verſchiedenen Ortes wurde alsdann im kleinen und großen das Löff
lerſche Tilgungsverfahren weiter in Probe gezogen Die Berichte hierüber
äußern ſich faſt ausnahmslos höchſt günſtig und empfehlend Wo der
Erfolg nicht ganz nach Wunſch ausfiel da waren zumeiſt Fehler in der
Behandlung unterlaufen indem z V die Kulturen dem Verderben durch
Sonnenlicht Austrocknen oder Hitze ausgeſetzt wurden oder das Mittel
nicht gegen Feldmäuſe ſondern gegen Natten Maulwürfe Hamſter für
deren Tötung es nicht geeignet iſt verſucht worden war

andwirtſchaft
Neben ſachgemäßer Düngung unterlaſſe man es nicht die

Wieſen im Herbſte kräftig aufzueggen Durch das Eggen wird die Luft
dem Boden zugänglich gemacht die ausgeſtreuten Dünger Kompoſt oder
Handelsdünger werden feiner verteilt und das Moos entfernt Auch
laſſen ſich mittelſt der Egge die Maulwurfs und Ameiſenhaufen bequem
verteilen doch muß S dieſem Zwecke das Eggen im Frühjahr erfolgen
Auch will man die Beobachtung gemacht haben daß Aufeggen der
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Wieſen im Frühlinge von beſonders guler Wirkung auf die erwachende
Vegetation ſel Auf Wieſen die einen ſtarken Mooswuchs zeigen dürfte

ein zweimaliges Eggen einmal im Herbſte und das andere Mal im
jahr empfehlen

Die Stickſtoffmengen die der Weizen im Herbſte braucht
ſind nicht bedentend doch iſt darauf Rückſicht zu nehmen daß die Pflanzen
im Frühjahre gleich beim Erwachen der Vegetation reichlich Stickſtoff
nahrung im Boden finden dies iſt beim Vemeſſen der Stickſtoffdüngung
im Herbſte im Auge zu behalten Eine Gabe von 80 100
Kilo ſchwefelſaurem Ammoniak pro Hektar im Herbſte iſt daher immer
zu empfehlen Sollte im Frühjahre eine Zugabe von Stickſtoff nötig

nen ſo wird man ſich dann vielleicht mit Vorteil des Chiliſalpeters
en der je nach dem Stande des Weizens in Gaben von 50 100

Kilo pro Hektar ausgeſtreut werden kann
Landwirte führt Bücher Die Forderung daß der Landwirt

lernen müſſe mehr kaufmänniſch zu denken und zu handeln drängt ſich
immer mehr in den Vordergrund Leider aber ſetzt man ſich beſonders
in ländlichen Kreiſen bis jetzt immer noch gern über die Buchführung

und mancher der das Wort Buchführung hört empfindet ſchon
Gänſehaut Nicht immer iſt dieſes auf das mangelnde Geſchick zurück

zuführen nein vielmehr Schuld daran iſt die irrige Vorſtellung daß eine
Menge ſchwer verſtändlicher und umfangreicher Geſchäſtsbücher unbedingt
p einer Buchführung notwendig ſeien Gerade wegen dieſer Befürchtung

innen viele überhaupt nicht mit einer Buchführung und in dem gänz
lichen Mangel einer ſolchen iſt das Zurückgehen von landwirtſchaftlichen
e und ländlichen Gewerbe und Handwerksbetrieben häufig zu
uchen

Anſer Haus und Zimmergarten
Jſt man genötigt ſofort zu pflanzen was bei der Herbſt

pflanzung häufig der Fall iſt dann wird alle Erde eingefüllt und oben
eingeebnet Soweit die Erde geht macht man an den Pfahl ein Zeichen
mit Bleiſtiſt nimmt jetzt ſo viel Erde um den Pfahl weg als nötig iſt
um die Wurzeln bequem einbetten zu können und ſtellt nun den Baum
o neben den Pfahl daß der Wurzelhals in gleiche Höhe mit dem am

fahl angebrachten Zeichen kommt Wurde das Erdmaterial der Grube
nicht nennenswert vermehrt ſo muß anf dieſe Art nachdem der Boden

ſich hre hat der Banm richtig ſtehen d h Wurzelhals gleich Erd
oberfläche

Entwertung des Kompoſthanfens Da derſelbe dem Garten
wenn er nicht an einer mehr abgelegenen Stelle untergebracht werden
kann allerdings nicht zur Zierde gereicht ſo markiert man ihn häufig
durch Bepflanzung mit Kürbiſſen Gurken Paradiesäpfeln u dergl vie
darauf wunderbar gedeihend ihn vollends überkleiden Dieſe Gewächſe
änd aber ſogenannte Freſſer und entziehen dem Kompoſthaufen alle
darin aufgeſpeicherten Nährſtoffe Man unterlaſſe daher das Bepflanzen
desſelben und arbeite ihn lieber während des Jahres einige Male um
weil hierdurch die Kompoſterde viel beſſer nahrhafter wird als wenn ſie
lange unberührt liegen bleibt

Das Umgraben des Gartens im Herbſt erweiſt ſich als
Jußerſt zweckmäßig Der Boden ſriert beſſer aus wird lockerer und
fruchtbarer und gleichzeitig werden beim Umgraben mancherlei Larven und
Eier ſchädlicher Jnſekten und allerlei Gewürme vernichtet

Als ſicheres nie verſagendes Mittel gegen Erdflöhe hat
ſich mit günſttgem Erſolge Chiliſalpeter erwieſen Derſelbe wird beim
Einſfäen des Samens vor dem Einhacken desſelben gleichmäßig dünn
über das Beet geſtreut und dann mit dieſem zuſammen eingehackt So
bald der Same anfgeht ſtreut man des abends oder bei feuchtem Wetter
wieder etwas Chiliſaipeter über das Beet Der Erfolg iſt ein über
raſchender Alle anderen Mittel erweiſen ſich nur auf kurze Zeit nützlich

Um im Mat noch beſte Krautköpfe zu beſitzen hebt man
das Weißkraut das Rotkraut und den Wirſing mit Ballen aus der
Erde und ſchlägt dieſelben in 55 Zentimeter tieſe lange Gruben ein die

wieder 25 Zentimeter hoch mit Erde zugeworſen ſind Die feſten Köpfe
werden jetzt in dieſe lockere Erde nicht dicht aneinander eingeſchlagen und
die Grube offen gelaſſen ſo lange es die Witterung erlanbt Kommt
Regen Froſt und Schnee ſo wird die Grube mit Brettern gedeckt ſo daß
noch etwas Luft einziehen kann Langer Pferdedünger kann bei ſiarkem
i noch aufgelegt werden Die ſo eingewinterten Krautköpfe halten

ch an der Luft nicht lange die Grube muß daher bei dem Herausnehmen
immer wieder ſorgfältig verſchloſſen werden

Die Artiſchocken laſſen ſich ſehr leicht für den Winter konſervieren
wobei das folgende Verfahren angewendet wird Nachdem alle Deckblätter
von dem Fruchtboden entfernt worden ſind werden die Artiſchocken Früchte
wie bei der Zubereitung zum ſofortigen Gebrauch gereinigt in ſiedendem
Waſſer leicht abgekocht auf ein Tuch ausgebreitet und in der Nähe des
Ofens zum Abtrocknen aufgeſtellt Sind die Früchte gut abgetrocknet ſo
werden ſie zum vollſtändigen Austrocknen noch einige Zeit in den Brat

ofen gelegt Auf dieſe Weiſe zubereitet laſſen ſich dieſelben an einem
trockenen Orte lange Zeit aufbewahren Vor dem Gebrauche müſſen die
Früchte eiwa 24 Stunden in lauem Waſſer aufgeweicht werden

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Wie zeigt ſich die Reblaus Die Erſcheinungen welche denVerdacht eines Vorhandenſeins der Reblaus zu e egeg ſind

gen ſich teils an den Wurzeln teils an den oberirdiſchen Teilen Wie

eine geſunde Rebenwurzel ausſieht weiß jeder Weingäriner Findet er
nun an den ſaftigen Enden der feineren Wurzeln knotenartig oft knie
förmig gebogene Anſchwellungen die durch ihre helle glänzende gelb
braune Farbe auffallen ſo hat er es mit der Reblaus zu tun Außer an
den Enden treten dieſe Anſchwellungen auch an den übrigen Trieben der
feineren Wurzeln auf nach und nach werden auch die ſtärkſten Reben
wurzeln davon befallen und gehen zugrunde Die Zerſtörung im Gebiete
der Wurzeln muß ſich dann auch an den oberirdiſchen Teilen der Reben
bemerkbar machen Die Reben beginnen zu kränkeln zeigen oft ein
weniger friſches Grün wie ihre Umgebung eine von Jahr zu Jahr fort
ſchreitende Verkümmerung der Triebe und Blätter und es ſindet immer
mangelhaftere ſchließlich gar keine Traubenbildung mehr ſtatt
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Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
So lange die Haſen im Herbſte bei der Suche aushalten

iſt es unzweckmäßig ein Feldtreiben anzuſtellen weil meiſt die Hafen
ohne aufzuſtehen die Treiber vorübergehen laſſen oder wenn ſie heraus

fahren faſt nie vorwärts ſondern rückwärts und an den Seiten durch
gehen Die richtige Suche gewährt dem gutem Jäger mit fermem
Hunde das meiſte Vergnügen am erfolgreichſten an ſchönen warmen
Herbſttagen auf Krautfeldern Grummetwieſen und im lichten Strauchholz
wenn Tau und Reif gut abgetrocknet ſind recht gut hält auch der Haſe
nach einer gefallenen Neue von 3 Zentimeter und höher Steht aber
Wetterveränderung oder ſtarker Wind bevor ſo fährt der Haſe namentlich
auf Stoppel und Sturzäckern in der Regel ſo früh heraus daß der
Jäger auf gehörige Schnußweite höchſtens 50 Schritt kaum fertig wird
bei Plattfroſt erſpart man ſich am beſten die Mühe des Suchens weil
doch umſonſt

m

Fiſchzucht

Fiſchteiche im Herbſt Es iſt nötig daß die gefiſchten Bach
und Flußteiche vom Spätherbſt an nur das zur Erhaltung des zurück
gebliebenen Fiſchbeſtandes erforderliche Waſſer beſitzen im übrigen aber
um eine Entſäuerung des Teichbodens zu ermöglichen während des Winters
trocken liegen Die Unterlaſſung dieſer Maßregel hat ſchon öfters eine
große Sterblichkeit in Fiſchbeſtänden verurſacht Dagegen müſſen Himmel
teiche ſofort nach dem Ablaſſen des Waſſers wieder geſtreckt werden Jm
Oktober iſt allein ſchon der beſſeren Witterung und der Tagesdauer wegen
die Teichfiſcherei am beſten vorzunehmen die durch ungünſtiges Wetter
bekanntlich ſehr geſtört werden kann

Da die Fiſche zu ihrem Anfban Kalk und Phosphorſäure
branuchen ſo müſſen dieſe Stoffe wenn ſie nicht im Boden vorhanden
ſind demſelben hinzugefügt werden Die Hinzufügung von Kalk 4 bis 5
Zentner ungebrannten Kalk pro Morgen bewerkſtelligt man in der Weiſe
daß kleine Haufen im Teiche verteilt mit Erde oder Schlamm verdeckt
und dann ſtehen gelaſſen werden bis ſie von ſelbſt zu Pulver verfallen
Einige Wochen darnach wird die Phosphorſäure in Geſtalt von Thomas
mehl beigegeben welches über den Teichboden zerſtrent wird 2 Zentner
auf den Morgen

Faſt alle Fiſche entſchlüpfen zu Zeiten gern deshalb gebietet es
die Vorſicht die Zu und Abflüſſe mit enſprechend maſchigen Drahtgittern
zu verlegen Futtermangel vergiftetes Waſſer oder der unbezwingbare
Wandertrieb zur Laichzeit treibt die Fiſche zum Verlaſſen der Aufent
haltsgewäſſer

Wie ſoll ein Karpfenteich liegen Vor allem recht ſonnig
Wärme Sonne iſt hereinzulaſſen ſo viel als nur möglich Darum darfkein Schatten vor der Sonne in en Teich fallen Es ſollen an der

Sonnenſeite keine Gebäude und keine Bäume ſtehen nicht einmal Buſch
werk am Rande denn auch die Morgen und Abendſchatten der niedrigen
Gegegenſtände ſind lang und reichen weithin über den Teich Dagegen
ſchaden Bäume und Gebüſch an der Nordſeite durchaus nicht ſind viel
mehr recht vorteilhaft wenn ſie recht dicht am Rande ſtehen denn von
ihrem Gezweig aus fällt häufig und viel Nahrung in das Waſſer und
hier ſieht man die Karpfen mit Vorliebe ſtehen Es iſt zu empfehlen an
der Nordſeite überhängendes Buſchwerk wie namentlich Trauerweiden die
mit dem Gezweig in das Waſſer niederhängen anzupflanzen

Goldfiſche laſſen ſich in einem Teiche im Freien nur dann
überwintern wenn er nicht zufriert und keine allzu großen Temparatur
ſchwankungen zeigt Gefriert der Teich zu ſo ſterben die Goldfiſche ab
die ſonſt während der Winterszeit in einem halb erſtarrten Zuſtande ſich
befinden keine Nahrung zu ſich nehmen und erſt wieder aufleben wenn
wenn ſie zeitig im Frühjahre die Wärme der Sonne empfinden Am
beſten geſchieht die Ueberwinterung der Goldfiſche in einem Waſſerbaſſin
das ſich in einem Gewächshauſe befindet

Zienenwirtſchaftliches
Polſter für Bienenſtöcke Zur Ausfüllung der Honigräume und

des Raumes hinter dem Stockfenſter eignen ſich am beſten ſeſtgeflochtene
Strohmatten oder Polſter Zur Füllung der letzteren nimmt man ein
Material welches die Wärme ſchlecht leitet und den Schimmel ſchwer an
nimmt d i trockenes Moos oder Wollabfälle wie man ſie in Schafwoll
fabriken billig zu kaufen bekommt

Welche h oll der Jmker für ſeine Bienen aufs
Frühjahr zurückſtellen Die Honigtafeln ſind hierzu die beſten welche
ans der nächſten Nähe des Brutneſtes ſiammen Jn dieſem finden ſich
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nämlich viele Zellen welche unten Pollen und darüber eine ſtarke Schicht
Honig enthalten Dieſer Pollen erhält ſich ſehr gut und iſt für die Bienen
im Frühfjahr wenn ſie noch keinen friſchen Blütenſtaub eintragen können
ein treffliches Förderungsmittel

Geſundhßeitspflege

Um das Entſtehen von Froſtbenlen an den Händen zu
verhindern werden letztere an den verdächtigen Stellen täglich zweimal
mit einer Miſchung von 1 Teil Jodtinktur 8 Teilen Schwefeläther und
25 Teilen Kollodium beſtrichen

Blutungen werden am beſten mit heißen Umſchlägen ſo heiß als
es vertragen wird geſtillt da hierdurch das ganze Gefäßrohr Ader
erſchlafft die Zirkulation gehemmt wird und Blutklumpenbildung erfolgt
Man kann auch ein in heißes Waſſer getauchtes Wattebäuſchchen auf die
Wunde legen Bei ſchweren Verletzungen an großen Gefäßen Puls
ader zc iſt Abſchnürung oben oder unterhalb der Wunde mit Taſchen
tuch Hoſenträger Bindſaden c nötig Wenn ſolcher nicht gleich zur
Hand kann man auch durch Druck anf die Schlagadern ſtarke Blutungen
qufhalten Sofort zum Arzt zur Unterbindung der Arterien

Gichtkranke ſollen viel Gemüſe wenig Fett und wenig Fleiſch
genießen viel ſich im Freien aufhalten und bewegen alle den Stoffwechſel
verlangſamenden Getränke d i alkoholhaltige meiden dahingegen viel
Obſt zu ſich nehmen und wenn möglich von Molken Gebrauch machen
Auch Abreibungen des Körpers mit kaltem Waſſer ſind ſehr zu empfehlen

Gegen hartnäckigen Schnupfen empfiehlt ſich das Ansſpülen
der Naſe mit Zitronenſaft mit Waſſer erheblich verdünnt

Bei Unwohlſein des Magens das von Erkältung herrührt
leiſtet Pfefferminztee gute Dienſte

Blutſturz wenn hellrotes Blut aus den Lungen Behutſam alle
beengte Kleidung öffnen reſp auskleiden mehr ſitzende Stellung Reine
kühle Luft

Wintervorräte
Nachdruck verboten

Es handelt ſich in den Haushaltungen in denen auf Monate hinaus
mit Wintervorräten vorgeſorgt werden ſoll nicht allein um die Kolonial
warenbezüge ſondern hanptſächlich um die Lebensmittel die wir außerdem
täglich konſumieren Fleiſch Gemüſe Knollenfrüchte Obſt Eier uſw
Das entſchieden vorteilhafteſte Dauerfleiſch liefert dem Haushalt bekanntlich
das Schwein Auch in den Vorratskammern für die nicht im eigenen
Hauſe eingeſchlachtet wird iſt es gut den von November bis Mai aus
reichenden Vorrat aufzuſpeichern Schinken Pökelfleiſch verſchiedene Sorten
geräucherte Dauerwürſte allerlei Sülzen aus dem Kopffleiſch Leber
paſtete eingeſalzene Zungen Speck und Speckſchmalz ſind hier zu
nennen Wo ſich irgend die Gelegenheit bietet gut gemäſtete Gänſe
billig einzukaufen empfiehlt es ſich je nach dem Bedarf eine Anzahl
dieſer Tiere einzuſchlachten Die fetten Oderbrucher die pommerſchen
in Süddeutſchland die Ulmer Gänſe ſind beſonders vorteilhaft
Die Einſchlachtgänſe dürfen ſo ſchwer und feit als nur möglich ſein
Man bereitet aus ihnen geräucherte Spickbruſt je nach dem Geſchmack
mit oder ohne Knochen Auch geräucherte Gänſekeulen dieſe am beſten
gleich ausgebeint geräucherter Gänſemagen der anf Brot gerieben oder
wiſchen friſche Butter gemengt eine pikante Auflage bietet geben beliebte
zeilagen zum Butterbrot Aus Rücken Flügeln Hals und Kopf wird

Pökelfleiſch Gänſeſülze und Weißſauer ſiehe Rezept bereitet In einzelnen
Gegenden iſt auch Schwarzſauer das ſich in Steintöpfe gelegt einige
Winterwochen hindurch hält erforderlich

Gänſeleberpaſteten bewahrt man ebenfalls für den Winter auf Von
Entenlebern läßt ſich ebenſo wie von Gänſelebern Paſtete und Pain bereiten

Gänſefeet mit Aepfeln und Majoran ausgelaſſen erſpart als Aufſtrich
zum Brot bekanntlich viel Butter

Sehr praktiſch iſt es für den Winter einige Kalbskeulen als Lachs
zuzubereiten und aufzubewahren ſiehe Rezept Einige geräncherte
Hammelſchlegel dürften gleichfalls den Beifall der Hausgenoſſen erringen
Wild hält ſich in der Decke nur aufgebrochen wochenlang in Eis

Gemüſe d h die verſchiedenen Kohlarten Kohlrabi Artiſchocken Rüben
aller Art Suppengrünes wie Sellerie Poree Peterſilie ferner Bleich
ſellerie und Carden bewahrt man auf Sandbeeten in froſtfreiem Keller
oder in Gruben im Garten auf Zu letzterem ſchachtet man die Erde im
Viereck etwa einen Fuß tief aus legt Stroh hinein darauf das Gemüſe
in eine leichte Sandſchicht deckt Stroh darüber und füllt Erde auf
Kartoffeln halten ſich wenn ſie eingemietet werden bis ſpät ins Frühjahr
hinein Wo derartige Erdbeete nicht hergerichtet werden können bewährt
ſich auch das Einkellern auf Stroh und Sand Blumenkohl der länger
aufbewahrt werden ſoll muß langes Kraut haben das über der Roſe
zuſammengebunden wird man kann die einzelnen Köpfe dann an Stroh
öſen in einem froſtfreien dunklen Raum aufhängen Gut iſt es auch
Teltower Mohrrüben Körbelrübchen auf Löſchpapier zu ſchütten Aepfel
legt man am beſten auf Horden aus Stroh oder Weidengeflecht und zwar
darf kein Apfel den anderen berühren von Birnen gilt dasſelbe Es iſt
ſehr gut wenn die Früchte jede einzeln in Seidenpapier gewickelt werden
Fleißiges Nachſehen und Ausſuchen der fleckigen oder ſaulen Exemplare
iſt notwendig

Blaue Pflaumen pflücke man an einem ſchönen ſonnigen Tage ſuche
die allerbeſten nicht die überreifen Früchte aus und nehme nur diejenigen
welche noch an Stielen hängen und lege ſie in einen neuen trockenen

Steintopf auf trockene friſche Weißkohlblätter Ein Weißkohlblatt wird
darüber gedeckt man binde den Topf luftdicht mit Pergamentpapier zu
und ſchütte Sand oder Kleie darüber So halten ſich die Pflaumen bis
Weihnachten friſch Schnitzelbohnen und Schotenkerne werden in Brunnen
krügen eingeſalzen verkorkt und verſiegelt Sie ſind freiliegend im Keller
aufzubewahren Gurken die in Seidenpapier eingeſchlagen und in Per
gament gewickelt werden halten ſich freihängend auch längere Zeit an
froſtfreiem Ort friſch Trauben hängt man nachdem alles Schlechte
gut ausgeknipſt iſt und alle Stengelendchen verſiegelt worden ſind an
eine Leine in luftiger froſtfreier Kammer auf

Eier halten ſich gut auf einem freiſtehenden Eierbreit in krockenem
luftigem froſtfreiem und dunklem Raum Neuerdings erwirbt ſich das
Verfahren der Eierkonſervierung viele Freunde

Trockene Nüſſe Backobſt Dörrgemüſe Hülſenfrüchte Mehlwaren c
hänge man in Säckchen frei in der trockenen Speiſekammer auf am
beſten an Haken unter der Decke wo ſie auch vor naſchhaften Nagetieren
geſichert ſind

Tomaten können wie friſche Aepfel ſehr gut oder auch halbiert und
auf der Herdplatte gedörrt anfbewahrt werden ebenſo Steinpilze und
Champignons Hagebutten und Korneliuskirſchen

Gänſefülze oder Weißſauer Die zu Weißſauer beſtimmten
Stücke einer gut gemäſteten Gans zu denen man meiſt Bruſt und Leber
nicht hinzu nimmt werden mit Waſſer und Liter Weineſſig bedeckt und
4 6 Kalbsfüße mit hinzugetan Das Weißſauer iſt mit Zwiebeln
ganzem Pfeffer Salz Lorbeerblatt und Thymian Beifuß Majoran
Salbei nach Belieben mit 2 Zitronenſcheiben zu würzen Man läßt die
Gänſeſtücke in der Brühe zugedeckt langſam weichkochen Dann werden
die Stücke herausgehoben und die Brühe durchgeſeiht Sie wird mit drei
Eiweiß geklärt Die Gänſeſtücke müſſen ſauber zurechtgeſchnitten werden
Nachdem ſie in Porzellanformen oder Töpfe getan ſind gibt man die
Brühe darüber und läßt das Gelee feſt werden Beim Gebrauch werden
die kleinen Formen umgeſtürzt ſtatt Kalbsfuß iſt auch Oetkers Regina
Gelatine zu verwenden

Kalbskeule als Lachs Eine ſchöne große Kalbskeule wird
ausgebeint ſtark mit Salz auf 2 Pfund Salz ein Teelöffel voll Salpeter
und 1 Eßlöffel voll Zucker eingerieben in einen Steintopf gelegt mit
einem Brettchen auf das man Steine legt beſchwert und täglich gewendet
Nach 10 Tagen hebt man das Fleiſch heraus wäſcht es ab kocht die
Pökelbrühe auf fügt verſchiedene Kräuter und Zwiebeln einige Pfeffer
körner Champignons und Kapern hinzu und legt das Fleiſch mit dieſen
Jngredienzien in den Pökel zurück Die Keule bleibt nun noch 5 bis 6
Tage liegen und wird täglich gewendet dann kocht man das Fleiſch in
der Lake Jn Scheiben geſchnitten und mit Aſpie garniert gibt dieſe mit
Remulade gereichte Schüſſel ſtets eine willkommene Bereicherung der Tafel
Viele kochen die gepökelte Keule nicht ab und ſchneiden ſie roh auf be
ſtreichen die Scheiben mit Oel und reichen engliſche Saucen dazu Die
Keule kommt natürlich immer wieder in den Pökel zurück

Für die Küche
Leberſuppe Hierzu nehme man eine Kalbsleber koche dieſe in ſieden

dem Waſſer eine halbe Stunde ab Nun nimmt man ſie heraus legt ſie
zum ſchnellen Abkühlen in kaltes Waſſer und reibt ſie dann auf einem
Reibeiſen hierauf nimmt man zwei Kannen kochende Fleiſchbrühe tut eine
derbe Portion geſchnittene Peterſilie hinzu nach Belieben ein wenig Majoran
und läßt dies zuſammen aufkochen Man richtet nun die Suppe über
geröſteten Semmel oder Brotſchnitten mit etwas Pfeffer an

Haſenſuppe Die Reſte des Haſenbratens vom Sonntag ſetzt man
nebſt den zerſchlagenen Knochen und dem gut gereinigten Kopfe mit un
gefähr 2 Liter Waſſer auf das Feuer tut etwas Kränuter Zwiebel Lor
beerblatt und das gehörige Salz daran und läßt die Brühe
Stunden kochen Dann nimmt man das vorher abgelöſte Haſenfilet
etwas Rindermark und wiegt beides zuſammen fein fügt ein abgeſchältes
in Waſſer geweichtes feſt ausgedrücktes Weißbrötchen 2 Eier etwas Mus
kat 10 Gramm Butter und einen Löffel Brühe aus 2 Gramm Liebigs
Fleiſchextrakt bereitet hinzu formt von der Maſſe Klößchen und wendet
ſie in Mehl Die Suppe gibt man durch ein feines Sieb macht ſie mit
50 Gramm braungeſchwitztem Mehl und 50 Gramm Butter ſeimig
ſchmeckt ſie mit ein wenig feingeriebener Zwiebel Muskat Pfeffer Zitronen
ſaſt und 15 Gramm Fleiſchextrakt ab und richtet ſie mit den in der Brühe
aufgekochten Klößen an

Apfeltorte Ein runder Torkenboden von Mürbeteig wird eine halbe
Stunde gebacken und mit gedünſteten Aepfeln die mit Zucker Zimt Ko
rinthen Zitronenzucker und kleinen Stückchen Zitronat vermengt ſind be
ſtrichen dann ſchlägt man einen ſteifen Schnee von 3 Weißeiern verſüßt
ihn mit 100 Gramm Zucker und formt davon ein Gitter über die Torte
die man nur noch etwas über eine Viertelſtunde backen läßt Der Mürbe
teig wird aus 100 Gramm Guſtin und 100 Gramm Weizenmehl 125
Gramm Butter 125 Gramm Zucker und einem ganz rohen Ei hergeſtellt

Pkeßkopf Man entfernt die Knochen von einem Schweinekopf pökelt
die Zunge fünf und den Kopf zwei Tage und kocht beides unter Zugabe
von 50 Gr Peterſilie 16 Gr Salbei 5 Gr Thymian 10 Lorbeer
blättern 250 Gr Zwiebeln 200 Gr Möhren einer mit 3 Gewürznelken
beſteckten Zwiebel und 20 Pfefferkörnern Die Schwarte des Kopfes wird
auf einer Form ausgebreitet und abwechſelnd mit Fleiſchſcheiben von Kopf
Zunge und Hirn ſowie mit Fett gefüllt Hierauf wird der Kopf auf eine
Holzſcheibe gelegt mit ungefähr 10 Pfund beſchwert und nach dem Er
kalten herausgenommen
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